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Name, Vorname: ……………………………………………………………………………………….

Matrikel-Nr.: …………………………………………………………………………………………....

Wiederholungsprüfung:
(   ja


(   nein

Studium der
(   Agrarwissenschaften


(   ……………………………….

Wenn die Prüfung des Teilmoduls Food Chain Management bereits bestanden ist, in welchem Semester wurde diese Prüfung abgelegt?

Prüfung abgelegt im SoSe: ……...

Hinweise:

(
Aus den drei Aufgabenblöcken ist jeweils entweder die Auswahlmöglichkeit A oder B zu bearbeiten.

(
Nach jeder Teilaufgabe ist in Klammern die Punktzahl angegeben, welche für diese Teilaufgabe maximal erreicht werden kann.
(
Nicht grafikfähige Taschenrechner sind erlaubt.

(
Bitte vergessen Sie nicht, auf Ihren Antwortbögen, auf denen Sie Vorder- und Rückseite beschreiben können, Ihren Namen und Ihre Matrikelnummer einzutragen (bitte deutlich).

· Der Rechenweg muss in groben Schritten nachvollzogen werden können. Für Ergebnisse ohne Rechenweg werden keine Punkte vergeben.

(
Die Bearbeitungszeit beträgt 45 Minuten.
Viel Erfolg!

Aufgabenblock I

Bitte wählen Sie entweder Aufgabe A1 oder A2. Für die Beantwortung der Aufgabe in Fragenblock 1 gibt es 15 Punkte.

Aufgabe A 1

Eine Volkswirtschaft befindet sich im Pareto-Optimum . (Σ 20 Punkte)

1) Bitte definieren Sie das Pareto-Optimum und nennen und erläutern Sie die verschiedenen Bedingungen für dessen Vorliegen (10 Punkte)

2) Argumentieren Sie grafisch auf der Basis einer Tauschbox, was erfüllt sein muss damit die Bedingungen im Bereich der Haushalte erfüllt sind. (10 Punkte)
Aufgabe A 2

In einer Volkswirtschaft existieren zwei Nachfrager nach einem Gut sowie ein Anbieter. Die Angebotskurve respektive die individuellen Nachfragekurven der einzelnen Individuen lauten: 

· xA = 12 –pA

Individuum A

· xB = 6 –pB

Individuum B

· xU = 6 + 2p

Unternehmen 1

1) Bitte errechnen Sie zu welchem Marktergebnis die summierte Nachfragefunktion und die Angebotsfunktion führen, wenn ein privates Gut produziert wird, . (5 Punkte)

2) Bitte errechnen Sie zu welchem Marktergebnis die summierte Nachfragefunktion und die Angebotsfunktion führen, wenn ein rein öffentliches Gut produziert wird. (10 Punkte)

3) Erläutern Sie zusätzlich welche beiden Formen von „unreinen“ öffentlichen Gütern (mit den Unterscheidungsmerkmalen) existieren und wie diese von inferioren, superioren, etc. Gütern unterschieden werden. (5 Punkte)

Aufgabenblock II
Bitte wählen Sie entweder Aufgabe B1 oder B2. Für die Beantwortung der Aufgabe in Fragenblock 1 gibt es 15 Punkte.

Aufgabe B 1 

Auf einem Markt finden sich zwei Nachfrager und ein Anbieter eines Gutes. Dieses Gut kann entweder als privates oder als öffentliches Gut betrachtet werden. (Σ 15 Punkte)

1) Bitte zeigen Sie grafisch, welche Auswirkungen es auf das Marktgleichgewicht hat, falls das Gut vom Status des privaten Gutes hin zu dem eines rein öffentlichen Gutes wechselt.  (10 Punkte)

2) Erläutern und unterscheiden Sie neben privaten und rein öffentlichen Gütern noch die anderen beiden Kategorien von teils öffentlichen Gütern und geben Sie jeweils ein Beispiel für diese vier Kategorien. Welche Kriterien müssen für die Unterscheidungen der Güter erfüllt sein? (5 Punkte)
Aufgabe B 2

Auf einem Markt gelten folgende Angebots- x = 2 + p2 und Nachfragefunktion x = 20 – p .(Σ 15 Punkte)

1) Bitte errechnen Sie das Marktgleichgewicht. (5 Punkte)

2) Welche Änderungen des Marktgleichgewichtes ergeben sich, wenn

a. Eine Mengensteuer in Höhe von 1 eingeführt wird?

b. Eine Wertsteuer in Höhe von 100% des Preises eingeführt wird?

c. Eine Gewinnsteuer in Höhe von 200 eingeführt wird? (10 Punkte)
Aufgabenblock III

Bitte wählen Sie entweder Aufgabe C1 oder C2. Für die Beantwortung der Aufgabe in Fragenblock 1 gibt es 15 Punkte.

Aufgabe C1

a. Das Indifferenzkurvenschema eines Haushaltes, der zwei Güter (x1 und x2) konsumiert, kann durch x2= U/x1 wiedergegeben werden. (15 Punkte)

b. Wenn der Haushalt über eine Konsumsumme von 150 € verfügt und die Güterpreise bei jeweils 15 € liegen, wie viel fragt der Haushalt dann von beiden Gütern nach und welches Nutzenniveau erreicht er? (10 Punkte) 

c. Wenn – ausgehend von a. – der Preis des Gutes 1 auf 30 € steigt, welche Auswirkungen hat diese Preisänderung auf die nachgefragte Menge und das erreichte Nutzenniveau? (5 Punkte)

Aufgabe C2

Ein Monopolist sieht sich der Preis-Absatzfunktion p(y) = 12 – y gegenüber, seine Kostenkurve lautet c(y) = y2. (y = Menge, p = Preis). (Σ 15 Punkte)

a)
Wie hoch wird sein gewinnmaximierendes Outputniveau sein? (5)

b)
Angenommen der Staat besteuert den Monopolisten in der Form, dass er für jede verkaufte Einheit € 2 an den Staat abführen muss. Wie hoch wird sein Output bei dieser Art der Besteuerung sein? (5)

c)
Angenommen der Staat erhebt alternativ (zu b) eine Pauschalsteuer von € 10 auf den Gewinn des Monopolisten. Wie hoch wird nun sein Output sein? (5)
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